
Akademischer Oberrat Dr. Hans Kroker (1934-1986) 

Wir trauern um unseren Freund und geschätzten Kollegen Hans Kroker, der 
nach schwerer Erkrankung am 07 .11.1986 im Alter von 52 Jahren starb. 

Hans Kroker wurde am 25.11.1934 in Beuthen/Oberschlesien geboren. Erbe-
suchte Schulen in Ratibor/Oberschlesien und nach der Flucht 1945 zuerst in 
Landshut und dann in Hamm (Westf.). 1955 bestand er das Abitur am städti-
schen math.-naturw. Gymnasium Hamm. Anschließend studierte Hans Kroker 
in Freiburg, München und Münster Biologie, Geographie und Philosophie. Am 
Zoologischen Institut in Münster schrieb er bei Professor Bernhard Rensch die 
Zulassungsarbeit zum ersten Staatsexamen (Thema: „Unterschiede und Be-
deutung der Öltröpfchen in der Retina der Singvögel" ), das er 1961 ablegte. 

Bis zum Jahre 1969 war Hans Kroker im Schuldienst tätig, zuletzt als Studien-
rat. Zum Sommersemester 1969 wurde er als Studienrat im Hochschuldienst an 
das Zoologische"Institut der Universität Münster berufen und mit der selbstän-
digen Durchführung der Zoologischen Bestimmungsübungen betraut. Bei 
Bernhard Rensch promovierte Hans Kroker 1973 mit dem Thema: „Autora-
diographische Untersuchungen über die Protein- und RNS-Synthese im Tec-
tum opticum von Karauschen ( Carassius carassius L.) nach Lichtreizung". 1973 
wurde er zum Akademischen Rat und im selben Jahr zum Akademischen 
Oberrat ernannt. 

Ohne Aufheben von sich und seiner Arbeit zu machen, aber mit unermüdlicher 
Ausdauer hat sich Hans Kroker der Ausbildung unserer jungen Studenten auf 
dem wichtigen, aber leider nur zu oft wenig beachteten Gebiet der-Systematik, 
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Faunistik und Ökologie gewidmet. Hans Kroker hat in den von ihm durchge-
führten Kursen und Exkursionen mit großem Erfolg hohe wissenschaftliche 
Anforderungen gestellt. Darüber hinaus gewann er das besondere Vertrauen 
einer jeden neuen Studentengeneration. Er war einer der wenigen akademi-
schen Lehrer am Fachbereich Biologie, der allen Studenten bekannt war und 
der selbst alle Studenten mit Namen kannte. 

Zielstrebig hat sich Hans Kroker in die Systematik, Faunistik und Ökologie der 
für die Zoologischen Bestimmungsübungen wichtigen Tiergruppen eingearbei-
tet. Die Summe seines Wissens und seiner Erfahrungen auf diesem Gebiet war 
schließlich unübertroffen. In besonderem Maße widmete er sich den Coleopte-
ren. Neben ökologischen Felduntersuchungen bearbeitete er eine Reihe 
schwieriger, umfangreicher Gruppen für die „Coleoptera Westfalica". Das An-
sehen, das dieses Gemeinschaftswerk inzwischen genießt, ist vor allem dem 
Fleiß und dem wissenschaftlichen Engagement von Hans Kroker zu verdanken. 
Mitten in der Arbeit an einer weiteren umfangreichen Coleopterengruppe (den 
Pterostichinen) erkrankte er plötzlich im Sommersemester 1986. Trotz seines 
viel zu frühen Todes hat Hans Kroker ein bejleutendes wissenschaftliches Werk 
hinterlassen. 

Persönlich bin ich Hans Kroker für viele wertvolle Gespräche und Diskussio-
nen, insbesondere aber für freundschaftliche, uneigennützige Hilfe bei der Be-
schaffung von Untersuchungsmaterial auf Höhlen-Exkursionen in Frankreich, 
Italien und Österreich dankbar. 

Friedrich Weber 
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